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Vereinbaren Sie jetzt Ihren
kostenlosen Beratungstermin!

Die Hunstiger Wehr wurde 125 Jahre alt
Jubelfeier mit Musik, Festakt und Feuerwerk
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Hunstig. Die Löschgruppe Hunstig
der Gummersbacher Feuerwehr
feierte jetzt ihr 125-jähriges Be-
stehen. „Wir sind total happy -
das Wetter ist ja mega“, freute
sich Marcel Rüping, Leiter der
mit derzeit 24 Aktiven recht klei-
nen Einheit, bei der inzwischen
21. Auflage des Open-Air-Konzer-
tes „Fire Rock“. Diesmal be-
geisterte die „Soulband“ ein rund
800-köpfiges Publikum mit
Rhythm’n’Blues und Soulklassi-
kern aus den vergangenen Jahr-
zehnten. Zuvor hatte die „Brag-
ger Familiy“ die Gäste mit Irish
Folk auf Touren gebracht.
Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Sehr zur Freude der Kameraden
hatte die Soulband mit ihrer Sän-
gerin Martina Galuschka auch
„Eye of the Tiger“, den Titelsong
von „Rocky III“, in ihrem Reper-
toire - als Startschuss für das
abschließende Feuerwerk.
„In der Gummersbacher Feuer-
wehr werden wir, abgeleitet von
„Hunstig“, seit jeher Tiger ge-
nannt“, erläuterte Rüping. Da-
her habe die Löschgruppe das
„possierliche Tierchen“ auch zu
seinem Maskottchen gemacht.
Beim Festkommers lobte Kreis-
direktor Klaus Grootens den
125-jährigen Einsatz der Lösch-
gruppe zum Wohle der Allge-
meinheit: „Die Einheit Hunstig
ist ein wichtiger Baustein in der
Sicherheitsarchitektur des Ober-
bergischen.“ Gummersbachs
Bürgermeister Frank Helmen-
stein erinnerte sich an seine
Kindheit und die zahlreichen
Dorffeste, bei die Feuerwehr
immer eine Rolle gespielt habe:
„Hunstig war schon immer ein
gutes Pflaster zum Feiern.“ Er
betonte, dass die Feuerwehr so-
viel mehr als Brandbekämpfung
und ein unverzichtbarer Bestand-
teil für die Sicherheit im Dorf sei
und überreichte einen Scheck in
Höhe von 1000 Euro.
Kreisbrandmeister Julian Seeger
schilderte, dass in einer Gesell-
schaft, die oftmals von Gleich-
gültigkeit und und mangelndem
Vertrauen in staatliche Organi-
sationen geprägt sei, der freiwil-
lige einsatz für die Sicherheit der
Bürger nicht selbstverständlich
sei: „In Hunstig ist das anders -
hier wird das schon seit 125 Jah-
ren gemacht.“ Seeger übergab
Rüping eine Ehrenurkunde von
Innenminister Herbert Reul zum
125-jährigen Bestehen, ebenso
die Ehrenurkunde des Kreisfeu-
erwehrverbands.
„Ihr seid es, um die es heute
geht“, begrüßte Lars Hohmuth,
Vizeleiter der Gummersbacher
Feuerwehr, die Hunstiger Kame-
raden und würdigte deren unauf-
hörliches Engagement, oftmals
unter Einsatz des eigenen Lebens.
Er hob die enge Zusammenarbeit
mit der AWO-Kita „Lina Ege“
hervor, die im Feuerwehrgeräte-
haus untergebracht ist und in
jährlich stattfindenden Projekt-
wochen mit der Arbeit der Feuer-
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wehrleute vertraut gemacht wird.
Hohmuth, der mit seinem Stell-
vertreterkollegen Thomas Wurm
gekommen war, bestätigte Mar-
cel Rüping und dessen Stellver-
treter Stefan Schmidt für weitere
sechs Jahre in der Einheitsfüh-
rung.
„Es macht mich demütig, dass
sich hier seit 125 Jahren Men-
schen für den Dienst am Nächs-
ten verpflichtet haben“, bekann-
te Rüping. Er schilderte in Aus-
zügen die Chronik der Einheit.
Diese wurde als Freiwillige Feu-
erwehr „Einigkeit“ am 5. März
1899 von 19 Männern aus Huns-
tig, zusammen mit Kameraden
aus Oberbantenberg und Hück-
hausen, unter Leitung von Haupt-
mann Johann Wilhelm Kind ge-
gründet. Bereits vier Jahre spä-
ter wurde beschlossen, dass so-
wohl in Hunstig als auch in Ober-
bantenberg eigene Abteilungen
gegründet werden sollten. Die
damals 53 aktiven Mitglieder
verfügten weder über ein Sprit-
zenhaus, noch über einen Stei-
gerturm, sondern übten an ei-
nem Fabrikgebäude der Firma
Kind. Die Uniform bewahrte je-
der zu Hause auf.
Nach einem Brand 1906 in der
Drechslerei des Hunstigers Gus-
tav Lang ist 1914 als erster Gro-
ßeinsatz ein Brand auf dem
Übungsgelände der Wehr in der
Chronik ausführlich beschrieben.
Trotz des Ersten Weltkriegs
konnte die noch junge Wehr dort
anschließend ein Spritzenhaus
samt Steigerturm beziehen. In In
den 20er und 30er Jahren kam es
zu mehreren Großbränden, wo die
Wehr ein Übergreifen auf die
Nachbarhäuser verhindern konn-
te. In der Zeit des Dritten Rei-
ches wurden die Hunstiger der
Gemeindewehr Bielstein ange-
gliedert, nach dem Krieg gelang
jedoch recht bald der Wiederauf-
bau. In den 60er Jahren konnte
sich die Wehr über ein neues
Gerätehaus freuen, später wur-
de vor allem technisch aufgerüs-
tet.
Marcel Rüping betonte die au-
ßerordentliche Einsatzbereit-
schaft der Kameraden in der klei-
nen Einheit: „Ich danke auch den
Familien, die den nicht immer be-
ziehungsfreundlichen Dienst ak-
zeptieren.“ Weitere Grußworte

sprachen Christian Gissinger vom
gemeinnützigen Verein Hunstig
und Manfred Kind, dessen Fami-
lie der Wehr seit der Gründung
eng verbunden ist. Gissinger ver-
sprach, die Kameraden beim
nächsten „Dörferabend“ freizu-
halten und Kind überreichte zu-
sätzlich zu dem gespendeten
Feuerwerk am Vorabend einen
Scheck über 2.500 Euro: „Wir
sind der Feuerwehr unendlich
dankbar für ihren Einsatz im
Dorf.“
Musikalisch begleitet wurde der
Festkommers vom Feuerwehrmu-
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sikzug Gummersbach unter Lei-
tung von Jürgen Rathner, der sei-
ne Wurzeln ebenfalls in Hunstig
hat. Nachdem Kassierer Martin
Arndt die Dankbarkeit der Ka-
meraden für die Arbeit der Ein-
heitsführung Ausdruck verliehen
hatte, startete der Nachmittag
mit Schauübungen und einer
Fahrzeugausstellung. Mit dabei
war auch das Technische Hilfs-
werk Gummersbach unter Lei-
tung von Torsten Simon, wo sich
die Gäste bei der Arbeit mit
schwerem hydraulischen Gerät
ausprobieren konnten. (mk)
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Vortrag von Galtaikhuu Galsan
Über das Leben der Tuwa-Nomaden und seine Arbeit als Umweltschützer in der Mongolei

Am heiligen Berg der Tuwiner,
dem Zengel Haarakhan im Hohen
Altai, gab der international be-
kannte mongolische Schriftsteller
und Heiler Galsan Tschinag am
21. Juli die Häuptlingswürde an
seinen jüngsten Sohn Galtaikhuu
Galsan weiter.
Nun ist Galtaikhuu Galsan Stam-
mesoberhaupt seines Tuwa-Vol-
kes, einer Minderheit von etwa
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4.000 Menschen im äußersten
Westen der Mongolei. Die Tuwa
leben als Nomaden bei Zengel im
Landkreis Bayan-Ölgii.
Mit Hilfe des Förderverein Mon-
golei e.V. pflegen und bewahren
sie ihre Sprache und die Traditio-
nen ihres Volkes.
Sein Vater Galsan Tschinag be-
gann 2009 das Projekt „Eine
Million Bäume für die Mongo-

lei“. 2021 wurde der einmilli-
onste Baum gepflanzt und das
Baumprojekt ist zu einer gro-
ßen Volksinitiative geworden.
Galtaikhuu Galsan setzt sich in
der Mongolei für zahlreiche Um-
weltschutzprojekte ein.
Er leitet die Galsan Tschinag
Stiftung sowie die große mon-
golische Umweltorganisation
Mongolian Environment Civil

Council und ist Mitglied der Grü-
nen Partei der Mongolei.
Im seinem Vortrag gibt er uns
Einblicke in das Leben seines
Volkes im Spannungsfeld zwi-
schen Tradition und Moderne
und in seine Arbeit zum Schutz
der Mutter Natur.
Mehr Informationen finden Sie
auf
www.foerderverein-mongolei.de.
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Woran erkennt man einen Schlaganfall?
Ein Schlaganfall kann Menschen
jeden Alters treffen - das Risiko
steigt aber mit dem Alter. Pro Jahr
erleiden knapp 270.000 Deutsche
einen Hirnschlag, so die Angabe
der Deutschen Schlaganfall-Hilfe.
Im Ernstfall zählt jede Minute: Je
früher die richtige Therapie ein-
geleitet werden kann, desto hö-
her sind die Chancen, bleibende
Schäden zu vermeiden. Wie Sie
die Anzeichen richtig erkennen
und was im Notfall zu tun ist, er-
klärt Dr. Johannes Schenkel, ärzt-
licher Leiter bei der Unabhängi-
gen Patientenberatung Deutsch-
land (UPD).
Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?
Experten unterscheiden verschie-
dene Arten des Schlaganfalls. „In
den meisten Fällen handelt es
sich um einen Hirninfarkt, bei dem
ein verstopftes Blutgefäß die
Durchblutung des Gehirns behin-
dert.“ Eine Hirnblutung tritt da-
gegen auf, wenn ein Blutgefäß im

Gehirn reißt. Die meisten Men-
schen überleben einen Schlagan-
fall - in vielen Fällen bleiben aber
Einschränkungen wie Lähmungen
oder Sprachstörungen zurück.
Daher ist es wichtig, bei den ers-
ten Anzeichen schnell zu reagie-
ren. Zu diesen gehören zum Bei-
spiel eine Lähmung, ein Gefühl
der Taubheit im Gesicht, in Armen
oder Beinen sowie Störungen beim
Sprechen und Sehen. „Auch ein
Schwindel und Gangunsicherheit
sowie starke Kopfschmerzen sind
möglich.“
Die Die Die Die Die Anzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkennenennenennenennenennen
Mit dem FAST-Test können auch
Laien erkennen, ob sie selbst oder
eine andere Person soeben einen
Schlaganfall erlitten haben. FAST
steht für die Stichwörter Face (Ge-
sicht), Arms (Arme), Speech (Spra-
che) und Time (Zeit). „Lassen Sie
die Person lächeln, dann die Arme
nach vorne strecken und einen
einfachen Satz nachsprechen“,

erklärt Dr. Schenkel. „Verzieht sie
dabei das Gesicht einseitig, macht
nur ein Arm die Bewegung mit
oder hat die Person Probleme, den
Satz korrekt und deutlich wieder-
zugeben, so ist dies ein Hinweis
auf einen Schlaganfall.“
In diesem Fall: sofort den Notarzt
unter der Nummer 112 anrufen.
Die Ärzte im Krankenhaus klären
die Ursache des Schlaganfalls und
versuchen die Durchblutung im
Gehirn wieder herzustellen oder

die Blutung zu stoppen. In vielen
Kliniken gibt es sogenannte Stro-
ke Units, spezielle Abteilungen für
Schlaganfall-Patienten. Nach dem
Klinikaufenthalt folgen meist in-
tensive Nachbehandlungen und
Reha-Maßnahmen.
Weitere kostenfreie und quali-
tätsgesicherte Informationen gibt
es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.
(akz-o)

Foto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-o
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Frauenfrühstück mit Christina Brudereck

Bauarbeiten
Lobscheider Straße:
Bitte Beschilderung beachten

Die bekannte Autorin und Theolo-
gin spricht Schönheit und Glau-
ben, über Kritik, Kontrolle und
Körperkult. Abends ist Christina
Brudereck mit ihrem Duo 2flügel
in Wiedenest zu Gast.

Christina Brudereck liebt es, Ge-
schichten zu erzählen. „Spieglein,
Spieglein an der Wand“: Um Kri-
tik, Kontrolle und Körperkult geht
es beim Frauenfrühstück mit der
evangelischen Theologin am

Samstag, 5. Oktober, 10 Uhr in
der Evangelischen Kirche Hülsen-
busch (Schwarzenberger Straße
43, 51647 Gummersbach) zu Gast.
Das Frauenfrühstück beginnt mit
einem lyrisch-unterhaltsamen
Vortrag von Christina Brudereck
in der Kirche. Dabei geht es um
Frauen und ihre Identität, um
Schönheit und Glauben. Christina
Brudereck widmet sich einem
sehr persönlichen Kapitel Fraus-
ein, dem Umgang mit dem eige-
nen Körper.
Danach geht es zu einem lecke-
ren Frühstück und zum Austausch
ins benachbarte evangelische
Gemeindehaus (Otto-Gebühr-
Platz 2).
Musikalisch begleitet wird das
Frauenfrühstück von Paula Lau-
kamp, Pianistin, Sängerin und
Chorleiterin aus Engelskirchen-
Schnellenbach.

Der Eintritt ist frei. Um einen klei-
nen Beitrag für die Frauenarbeit
wird gebeten. Veranstalter ist die
Evangelische Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen.
Anmeldung bei Gemeindereferen-
tin Nadine Hagen unter
nadine.hagen@ekir.de oder mo-
bil unter 0176 73 55 26 21.
Mit ihrem Programm Goldzwan-
ziger sind Christina Brudereck und
ihr Mann Benjamin Seipel als Duo
2Flügel am Samstagabend, 5. Ok-
tober, 20 Uhr im Martin-Luther-
Haus Wiedenest (Martin-Luther-
Straße 4, 51702 Bergneustadt) zu
Gast. 2Flügel fragt, wie diese Zeit
der 20er golden werden kann, was
ewig unvergänglich ist und kostbar.
Eintrittspreis 16 Euro im Vorverkauf,
Abendkasse 19 Euro. Tickets online
unter cvents.eu. Veranstalter ist die
Ev. Emmauskirchengemeinde Wie-
denest-Derschlag.

Strombach. Die Arbeiten zur Er-
neuerung einer Trinkwasserlei-
tung im Bereich der Lobscheider
Straße zwischen der Einmündung
Fliederstraße und der Einmündung
Beethovenstraße durch die Stadt-
werke Gummersbach schreiten
voran, sodass die Gesamtmaßnah-
me voraussichtlich bereits Ende
Oktober fertiggestellt werden
kann.
Die Baumaßnahme wird auch

weiterhin unter abschnittsweiser
Vollsperrung durchgeführt. In die-
sem Zusammenhang bitten die
Stadtwerke eindringlich darum,
die entsprechende Beschilderung
zu beachten und die Umleitungs-
strecke zu nutzen. Die OVAG wird
entsprechende Haltestellenaus-
hänge über den geänderten Fahr-
betrieb aushängen bzw. über die
Internetseite ovaginfo.de/umlei-
tungen informieren.
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Parkgebühren
jetzt bequem
per App
bezahlen
Wer in Gummersbach einen öf-
fentlichen Parkplatz nutzen
möchte, kann die Parkgebühr
in vier Bereichen in der Innen-
stadt ab sofort auch per Smart-
phone entrichten.
Die Stadt Gummersbach arbei-
tet bei diesem Projekt mit der
Initiative „Smartparking“ zu-
sammen. Deren Plattform er-
möglicht das Handyparken mit
allen in Deutschland verfügba-
ren Apps.
Als App-Anbieter stehen Easy-
Park, mobilet.de, Yellowbrick,
PayByPhone, Parkster und Par-
co App zur Auswahl.
Dies ermöglicht den Autofah-
renden mehr Flexibilität bei der
Wahl des Anbieters und erleich-
tert das Parken ohne den Ein-
satz von Kleingeld oder Park-
automaten.
Abgerechnet wird von der zwei-
ten Stunde an minutengenau,
die ersten 30 Minuten sind
weiterhin kostenlos.
Zusätzlich zu den regulären
Parkgebühren, die in Gummers-
bach gelten, wird ggf. pro Park-
vorgang eine anbieterabhängi-
ge Servicegebühr des jeweili-
gen App-Anbieters erhoben. Es
bleibt selbstverständlich künf-
tig möglich, einen Parkschein
am Automaten mit Bargeld zu
bezahlen.
In einem ersten Schritt wird das
smarte Parken auf folgenden öf-
fentlichen Parkflächen einge-
führt: Steinmüllerallee, Cityp-
arkplatz, Feldstraße, Moltke-
straße/Ecke ehemalige AOK,
Kaiserstraße/Ecke Marktstraße,
Marktstraße, Lebrechtstraße
(Parkplatz gegenüber der Feu-
erwehr).
Private Parkflächen sowie die
Parkhäuser in Gummersbach
sind vorerst von dieser Neue-
rung ausgenommen.
Mit der Einführung des digita-
len Parksystems macht die
Stadt einen weiteren wichtigen
Schritt in Richtung moderner
Mobilität und digitaler Dienst-
leistungen. „Wir freuen uns,
den Bürgerinnen und Bürgern
sowie den Gästen der Stadt

eine zeitgemäße und benutzer-
freundliche Lösung für das Par-
ken anbieten zu können“, freut

sich Tim Grebner, Fachdienst-
leiter Digitalisierung und Wirt-
schaftsförderung.

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter gummersbach.de/
parken und smartparking.de.
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Debüt auf nationalem Taekwondo-Parkett
Am Sonntag machte Aurora Wil-
ke von der Abteilung Taekwon-
do des VfL Berghausen-Gimborn
ihr Debüt auf nationaler Ebene
beim Deutschen Jugend Cup in
Lehrte. Das Turnier gilt als Deut-
sche Meisterschaft der Jugend-
klassen und war dementspre-
chend stark besetzt mit Sport-
lerinnen und Sportlern aus der
gesamten Republik.
Aurora, die im Perspektivkader
der Nordrhein-westfälischen
Taekwondo Union trainiert, star-

tete in einer starken Gruppe mit
24 Starterinnen. Obwohl sie die
jüngste Teilnehmerin war, konn-
te Aurora sich auf Anhieb ins Fi-
nale der besten acht Starter-
innen durchsetzen.
Hier präsentierte sie trotz eines
nervositätsbedingten Holperns
zwei sehr schöne Formen.
Damit erreichte sie am Ende den
7. Platz.
Eine starke Leistung für ihren
ersten Start auf einem hochka-
rätigen Turnier.

Aurora WilkeAurora WilkeAurora WilkeAurora WilkeAurora Wilke
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Was kann helfen,
wenn ein Hörgerät nicht mehr ausreicht?
Implantate eröffnen Menschen mit Hörminderung oft ein neues Leben
Dass im Alter das Gehör an Leis-
tungsfähigkeit verliert, ist ein
natürlicher Prozess. Ab 65 Jah-
ren ist jeder fünfte Deutsche
von Schwerhörigkeit betroffen,
in der Altersgruppe ab 74 sogar
mehr als ein Drittel der Befrag-
ten, meldet das Onlineportal
Statista. Doch gutes Hören ist
gerade im Alter wichtig. Es ist
der Schlüssel, um soziale Kon-
takte aufrecht zu erhalten, geis-
tig fit zu bleiben und am Leben
teilzuhaben. Vor allem dann,
wenn manches nicht mehr so
leichtfällt, etwa durch die ein-
geschränkte Mobilität. In vie-
len Fällen kann Betroffenen mit
Hörgeräten geholfen werden.
Diese stoßen jedoch oft an ihre
Grenzen, sobald die Hörminde-
rung hochgradig ist oder bereits
an Taubheit grenzt.
Gutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zum
LebenLebenLebenLebenLeben
Doch auch mit einer solchen Di-
agnose muss man sich nicht ab-
finden.
Häufig lässt sich mit einem so-
genannten Cochlea-Implantat
das Hörvermögen wieder her-
stellen. Das Implantat über-
nimmt im Innenohr die Funkti-
on der Hörschnecke, lateinisch
„Cochlea“. Hier werden akus-
tische in elektrische Signale
umgewandelt und an den Hör-
nerv weitergeleitet. Der Deut-
sche Schwerhörigenbund e.V.
(DSB) und zahlreiche Experten
gehen davon aus, dass bis zu
einer Million Menschen in
Deutschland mit einem Coch-
lea-Implantat ermöglicht wer-
den könnte, wieder stärker am
Leben teilzunehmen.
Tatsächlich damit versorgt sind
hierzulande laut DSB-Schät-
zung nur rund 50.000 Men-
schen.
Unter www.ich-will-hoeren.de
können Interessierte mehr er-
fahren und auch ein kostenlo-
ses Infopaket bestellen. Zudem
besteht die Möglichkeit, Kon-
takt zu Menschen aufzuneh-
men, die bereits ein Implantat
tragen und als „Hörpaten“ von
ihren Erfahrungen erzählen.

Hightech für besseres HörenHightech für besseres HörenHightech für besseres HörenHightech für besseres HörenHightech für besseres Hören
Und so funktioniert es: Ein
Cochlea-Implantat sendet elek-
trische Signale über den Hör-
nerv an das Gehirn. Dadurch
können Klänge klarer und deut-
licher wahrgenommen werden.
Unterhaltungen werden wieder
möglich, ebenso Telefonieren, gu-
tes Verstehen beim Fernsehen und
häufig sogar Musikgenuss. Um das
zu erreichen, wird in einer Routi-

ne-OP ein winziger Elektrodenträ-
ger in die Hörschnecke eingesetzt.
Hinzu kommt ein äußerer Sound-
prozessor. Er wird inzwischen oft
nicht mehr am Ohr, sondern de-
zent am Hinterkopf getragen, wo
er magnetisch direkt auf der Kopf-
haut hält. Praktisch ist, dass sich
das Implantat kabellos mit dem
Smartphone, Tablet oder Fern-
seher koppeln lässt. Außerdem
kann man es sogar beim Du-

schen oder beim Schwimmen
nutzen. Studien zeigen, dass
C o c h l e a - I m p l a n t a t - Tr ä g e r
bereits sechs Monate nach der
Operation meist sehr viel bes-
ser verstehen. Nach einem Jahr
verstehen sie durchschnittlich
55 Prozent mehr als zuvor mit
Hörgeräten. Die Kosten für ein
Cochlea-Implantat trägt in der
Regel die gesetzliche Kranken-
kasse. (djd)
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Gedenkstunde: Ein Jahr
Krieg in Israel und Gaza
Juden, Christen und Muslime laden ein zur
gemeinsamen Friedensbitte

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Am 7. Oktober jährt sich der Über-
fall der Hamas auf Israel zum ers-
ten Mal. Seitdem ist Krieg im Hei-
ligen Land. Am Vorabend dieses
Jahrestages laden Juden, Chris-
ten und Muslime aus dem Ober-
bergischen zu einem interreligiö-
sen Gedenken nach Gummers-
bach ein.
Sonntag, 6. Oktober, 19.30 bis
20.30 Uhr
Ev. Kirche Gummersbach
(Oberbergischer Dom)
Von-Steinen-Straße 2
51645 Gummersbach
Zentral in Gummersbach werden
in der Gedenkveranstaltung drei
Vertreter der abrahamitischen
Religionen je eine kurze Anspra-
che halten: Abraham Lehrer, Vor-
sitzender der Synagogen-Ge-
meinde Köln und Vizepräsident
des Zentralrats der Juden in
Deutschland, Rafet Öztürk, Dia-
logbeauftragter der Türkisch-is-
lamischen Union der Anstalt für
Religion e.V. (DiTiB) Köln sowie
Christoph Bersch, Kreisdechant
im Oberbergischen Kreis. Die
Begrüßung und Moderation über-
nimmt Michael Braun, Superin-
tendent des Kirchenkreises An
der Agger.
Der Wunsch von Superintendent
Michael Braun war es, mit einer
interreligiösen Veranstaltung
ein wichtiges Zeichen der Ver-
söhnung zu setzen. „Eine sol-

che gemeinsame Veranstaltung
zu diesem Anlass kann für man-
che auch eine Zumutung und ein
Wagnis sein. Wir glauben aber,
dass Krieg und Konflikte nur
überwunden werden können,
wenn man miteinander an der
Überwindung von Gewalt arbei-
tet und sich gerade in solchen
Zeiten begegnet. Wir wollen ein
Zeichen setzen für Nächstenlie-
be, Respekt und Offenheit.“
Die Veranstaltung beginnt am
Sonntag um 19.30 Uhr, damit
Menschen aus den muslimi-
schen Gemeinden nach ihrem
Abendgebet teilnehmen können.
Zum Vorbereitungskreis dieser
Veranstaltung gehören auch die
Oberbergische Gesellschaft für
Christlich-jüdische Zusammen-
arbeit (CJZ) sowie die Freundes-
kreise Wiehl-Jokneam und Nüm-
brecht-Mateh Yehuda.
Die Beteiligten haben gemein-
sam Musik ausgesucht. Zum Ab-
schluss wird es eine gemeinsa-
me Friedensbitte geben.
Michael Braun: „Wir stellen uns
die Fragen: Wie habe ich den 7.
Oktober und das Jahr danach
erlebt? Was ist seitdem mein
größter Schmerz und meine
größte Angst? Was ist meine
größte Hoffnung?
Was kann ich dafür tun, dass
morgen Frieden wäre und was
würde ich danach ändern?“

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Kotthausen. Anschließend
Gemeindeversammlung mit Su-
perintendent Michael Braun
Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
10 Uhr - Frauenfrühstück mit Chris-
tina Brudereck im Gemeindehaus
in Hülsenbusch
Eintritt frei, gerne Spenden für die
Frauenarbeit.
Anmeldung:
nadine.hagen@ekir.de
oder 017673552621

Sonntag, 6. Oktober - ErntedankSonntag, 6. Oktober - ErntedankSonntag, 6. Oktober - ErntedankSonntag, 6. Oktober - ErntedankSonntag, 6. Oktober - Erntedank
10 Uhr - Familiengottesdienst in
der Kirche in Hülsenbusch
Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
18.30 Uhr - Gottesdienst und Ver-
abschiedung der Pfarrerin Ale-
xandra Pook und der Gemeinde-
referentin Nadine Hagen. Anschlie-

ßend After-Church-Club in der Dorf-
kneipe.
Die Bethel-Altkleidersammlung
findet an beiden Standorten vom
9. bis 15. Oktober statt.
Ab Oktober und über die Winter-
monate finden die Gottesdienste
nur in der Kirche Hülsenbusch statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
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Ökostrom vom Balkon
Mini-PV-Anlagen boomen: Wissenswertes rund um die kleinen Solarstromerzeuger
Wenn die Sonne scheint, freuen
sich alle, die eine Photovoltaik-
Anlage besitzen, kurz PV-Anlage.
Sie liefert bei strahlend blauem
Himmel von morgens bis abends
günstigen Ökostrom. Seit einigen
Jahren gibt es auch kleine Model-
le, die sich für Balkone von Miet-
wohnungen oder Einfamilienhäu-
sern eignen. Die Zahl dieser so-
genannten Balkonkraftwerke
wächst in Deutschland immer
schneller. Im zweiten Quartal
2024 gingen dem Marktstamm-
datenregister der Bundesnetz-
agentur zufolge mehr als 152.000
dieser Geräte neu ans Netz. Das
ist ein gewaltiges Plus von 52 Pro-
zent zum bisherigen Rekordhal-
ter, dem zweiten Quartal 2023.
Insgesamt verzeichnet das Markt-
stammdatenregister derzeit gut
563.000 Anlagen in Betrieb.
Einfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmen
Mittlerweile gibt es die Balkon-
kraftwerke in Baumärkten zu kau-
fen, online und sogar beim Dis-
counter. Günstigere Preise und
rechtliche Anpassungen dürften
den aktuellen Boom weiter ver-
stärken. Ende April hat der Bun-
destag neue gesetzliche Regeln
verabschiedet, die die Stromer-
zeugung auf dem Balkon noch ein-
facher und besser machen sollen.
So dürfen Besitzer und Besitze-
rinnen einer Mini-Solaranlage nun
bis zu 800 Watt ins Stromnetz ein-
speisen. Bisher lag die Grenze bei
600 Watt. Auch die komplizierte
Anmeldung der Anlagen beim
Netzbetreiber gehört der Vergan-
genheit an. Das Balkonkraftwerk

muss man lediglich über ein
schlichtes Onlineformular bei der
Bundesnetzagentur registrieren.
Wer handwerklich geschickt ist,
kann seine Mini-PV-Anlage selbst
installieren und sogleich in Be-
trieb nehmen.
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVersicherung für das Bal-ersicherung für das Bal-ersicherung für das Bal-ersicherung für das Bal-ersicherung für das Bal-
konkraftwerk?konkraftwerk?konkraftwerk?konkraftwerk?konkraftwerk?
Obwohl das Balkonkraftwerk
draußen angebracht wird, gilt es
in der Regel als Teil des Hausrats
und ist somit durch die Hausrat-
versicherung abgedeckt. Die
DEVK etwa zahlt bei Schäden
durch Sturm, Hagel, Feuer und
Überspannung durch Blitz. Auto-
matisch über die Hausratpolice
mitversichert sind hier alle Ste-
ckersolarmodule, die den gesetz-
lichen Anforderungen entspre-
chen. Die Module dürfen aktuell
nicht mehr als 2.000 Watt Leis-
tung haben. Im neuen Hausrat-
Tarif des Kölner Versicherers ist
außerdem der Diebstahl vom Bal-
konkraftwerk bis zu 1.500 Euro
abgesichert. Weitere Infos gibt es
unter www.devk.de/hausrat.
Darüber hinaus ist eine private
Haftpflichtversicherung wichtig.
Diese kommt zum Beispiel für
Schäden auf, wenn die Mini-PV-
Anlage im Sturm abreißt und das
Terrassendach vom Nachbarn be-
schädigt.
Wer ein Eigenheim mit einer gro-
ßen Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach besitzt, kann diese über die
Wohngebäudeversicherung absi-
chern. Hier muss ein Fachbetrieb
die Installation vornehmen.
(DJD)

Balkonkraftwerke, auch als Mini-Photovoltaik-Anlagen oder Stecker-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Photovoltaik-Anlagen oder Stecker-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Photovoltaik-Anlagen oder Stecker-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Photovoltaik-Anlagen oder Stecker-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Photovoltaik-Anlagen oder Stecker-
Solaranlagen bekannt, haben sich am Markt etabliert.Solaranlagen bekannt, haben sich am Markt etabliert.Solaranlagen bekannt, haben sich am Markt etabliert.Solaranlagen bekannt, haben sich am Markt etabliert.Solaranlagen bekannt, haben sich am Markt etabliert.
Foto: DJD/DEVK/KB3/AdobeStockFoto: DJD/DEVK/KB3/AdobeStockFoto: DJD/DEVK/KB3/AdobeStockFoto: DJD/DEVK/KB3/AdobeStockFoto: DJD/DEVK/KB3/AdobeStock

Die Hausratpolice versichert die Balkonkraftwerke vor allem gegen Sturm-Die Hausratpolice versichert die Balkonkraftwerke vor allem gegen Sturm-Die Hausratpolice versichert die Balkonkraftwerke vor allem gegen Sturm-Die Hausratpolice versichert die Balkonkraftwerke vor allem gegen Sturm-Die Hausratpolice versichert die Balkonkraftwerke vor allem gegen Sturm-
, Hagel-, Feuer- und Überspannungsschäden durch Blitz. Wichtig ist aber, Hagel-, Feuer- und Überspannungsschäden durch Blitz. Wichtig ist aber, Hagel-, Feuer- und Überspannungsschäden durch Blitz. Wichtig ist aber, Hagel-, Feuer- und Überspannungsschäden durch Blitz. Wichtig ist aber, Hagel-, Feuer- und Überspannungsschäden durch Blitz. Wichtig ist aber
auch ein Haftpflichtschutz. Foto: DJD/DEVK/Robert Poorten/AdobeStockauch ein Haftpflichtschutz. Foto: DJD/DEVK/Robert Poorten/AdobeStockauch ein Haftpflichtschutz. Foto: DJD/DEVK/Robert Poorten/AdobeStockauch ein Haftpflichtschutz. Foto: DJD/DEVK/Robert Poorten/AdobeStockauch ein Haftpflichtschutz. Foto: DJD/DEVK/Robert Poorten/AdobeStock
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Brandschutz zu Hause und unterwegs
Mit den richtigen Maßnahmen vorbeugen und Flammen schon im Keim ersticken
Sicherheit wird in Deutschland
meist großgeschrieben. Doch eine
Gefahr, die häufig unterschätzt
wird, ist Feuer. Dabei brennt es
hierzulande alle zwei bis drei Mi-
nuten in einer Wohnung oder ei-
nem Haus. Die häufigste Ursache
ist laut der IFS Brandursachen-
statistik 2023 Elektrizität, gefolgt
von menschlichem Fehlverhalten
wie der vergessenen Pfanne auf
dem Herd oder dem unbeaufsich-
tigten Adventskranz. Auch Out-
door lauern zahlreiche Brandge-
fahren, von fliegenden Funken
beim Lagerfeuer über defekte
Motoren und Gaskocher im Boot
oder Wohnmobil. Schnelles Rea-
gieren kann dann nicht nur Sach-
schäden vermeiden, sondern auch
Leben retten
Nur 120 Sekunden Zeit zu rea-Nur 120 Sekunden Zeit zu rea-Nur 120 Sekunden Zeit zu rea-Nur 120 Sekunden Zeit zu rea-Nur 120 Sekunden Zeit zu rea-
gierengierengierengierengieren
Um zu verhindern, dass aus einer
kleinen Glut ein gefährliches Feu-
er wird, bleiben im Ernstfall nur
etwa 120 Sekunden Zeit. Denn
schon nach zwei bis vier Minuten
bilden sich giftige Rauchgase, vor
denen nur die Flucht retten kann.
Mithilfe einer Löschdecke lassen
sich schnell viele brenzlige Situa-
tionen in den Griff bekommen.
Umso praktischer, wenn diese
ohnehin die Lieblingsdecke ist und
schon griffbereit auf dem Sofa, in
der Koje oder am Lagerfeuer be-
reitliegt - wie die Kuschel- und
Brandschutzdecke „Cosy Fox“ von
Ask The Fox. Zum Sicherheitsfea-

ture wird das in Deutschland ge-
fertigte Textil durch die moderne
Hightech-Faser PyroTex. Diese er-
stickt Flammen zuverlässig, ohne
zu tropfen, zu schmelzen oder gif-
tige Gase zu entwickeln, und kann
als feuerfester Schutzschild ein-
gehüllte Menschen schützen.
Wenn keine Gefahr droht, spen-
det sie als kuschelweicher und
wärmender Begleiter wohlige Be-
haglichkeit.
Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges VVVVVerhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhindert
BrändeBrändeBrändeBrändeBrände
Neben einer Löschdecke sollte in
jeder Wohnung sowie bei Cam-
ping und Co. auch ein Feuerlö-
scher parat stehen. Außerdem gilt:
Rauchmelder retten Leben, da sie
unbemerkte Brände rechtzeitig
anzeigen. Damit diese gar nicht
erst entstehen, sind Vorbeugung
und umsichtiges Verhalten wich-
tig - viele Tipps dazu gibt es auch
unter www.ask-the-fox.com. So
sollten Mehrfachsteckdosen nicht
überlastet und defekte Elektro-
geräte ausgetauscht werden.
Brennende Kerzen, offenes Feuer
und den eingeschalteten Herd
niemals aus den Augen lassen,
Zigarettenstummel achtsam ent-
sorgen. Im Freien gilt es, Grill-
oder Lagerfeuer nur auf sicherem
Untergrund zu entzünden und
sorgfältig wieder zu löschen. Denn
Brandschutz ist auch Umwelt-
schutz, und schon ein kleiner Fun-
ke kann zum großen Feuer wer-
den. (DJD)

Beim Camping ist eine warme Decke ein unverzichtbarer Begleiter. Gut, wennBeim Camping ist eine warme Decke ein unverzichtbarer Begleiter. Gut, wennBeim Camping ist eine warme Decke ein unverzichtbarer Begleiter. Gut, wennBeim Camping ist eine warme Decke ein unverzichtbarer Begleiter. Gut, wennBeim Camping ist eine warme Decke ein unverzichtbarer Begleiter. Gut, wenn
sie nebenbei auch Feuer löschen kann. Foto: DJD/www.ask-the-fox.desie nebenbei auch Feuer löschen kann. Foto: DJD/www.ask-the-fox.desie nebenbei auch Feuer löschen kann. Foto: DJD/www.ask-the-fox.desie nebenbei auch Feuer löschen kann. Foto: DJD/www.ask-the-fox.desie nebenbei auch Feuer löschen kann. Foto: DJD/www.ask-the-fox.de

Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.
Eine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnelles
Reagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.de
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In jedem Zimmer immer die richtige Temperatur
Wand- und Deckensysteme können das Zuhause sowohl heizen als auch kühlen
Im Bausektor rückt die Moderni-
sierung von Gebäuden immer stär-
ker in den Fokus. Das bestätigen
aktuelle Studien wie die Jahres-
analyse 2023/2024 von BauInfo-
Consult. Schwerpunkte liegen oft
auf der energetischen Sanierung,
um das Wohnen nachhaltiger zu
gestalten, und darauf, zu Hause
eine richtige Wohlfühlatmosphä-
re zu schaffen. Hier spielen -
insbesondere in Verbindung mit
Wärmepumpen - auch Flächen-
temperierungssysteme eine
immer größere Rolle. Diese kön-
nen Wohnräume nicht nur heizen,
sondern auch kühlen. Was man
darüber wissen sollte.
Kühlung, bitteKühlung, bitteKühlung, bitteKühlung, bitteKühlung, bitte
In Zeiten steigender Temperatu-
ren entscheiden sich immer mehr
Bauherren für Flächenheizungen,
die in heißen Monaten auch zur
Raumkühlung eingesetzt werden
können. Das ist gerade in den
oberen Etagen eines Hauses sehr
angenehm. Das Trockensystem
TS-14 von Rehau beispielsweise
ist mit einer Aufbauhöhe von nur
25 mm und einem geringen Ge-
wicht in Bestandsbauten im
Zuge einer Sanierung problem-
los nachrüstbar. Zudem bietet
der Hersteller Wand- und De-
ckensysteme, die entweder in
Nass- oder Trockenbauweise
realisiert werden können. Un-
ter gebaeudetechnik.rehau.de/
sanierung finden Renovierungs-
freudige detaillierte Informations-
broschüren dazu. Flächensysteme
bieten bei der Gestaltung der Räu-
me große Freiheiten, da sie ohne
sichtbare Heizkörper auskommen
und extrem viel Spielraum bei der
Gestaltung des betreffenden Zim-
mers und der Möbelaufstellung
lassen.
Wärme mit niedrigen Wärme mit niedrigen Wärme mit niedrigen Wärme mit niedrigen Wärme mit niedrigen VVVVVorlauftem-orlauftem-orlauftem-orlauftem-orlauftem-
peraturenperaturenperaturenperaturenperaturen
Doch nach jedem heißen Sommer
folgt auch ein kühler Winter, und
so wird das nachgerüstete Flä-
chentemperierungssystem pünkt-
lich zum Start der Heizperiode
genutzt, um Wohn- und Arbeits-
räume zu erwärmen. Anders als
die klassischen Heizkörper erzeu-
gen die Flächenheizungen eine
angenehme Strahlungswärme.
Diese kann sich sehr gut vertei-

len und es entsteht ein harmoni-
sches Raumklima. Wandheizun-
gen reagieren etwas schneller als
Fußbodensysteme, denn sie müs-
sen weniger Masse erwärmen.
Besonders effizient und klima-
freundlich arbeiten Flächensyste-
me aufgrund der niedrigen Vor-
lauftemperaturen in Verbindung
mit einer Wärmepumpe. Mit ei-
ner zusätzlichen Einzelraumrege-
lung sind die Hausbewohner in

Decken- und Wandheizungen lassen viel Spielraum bei der Frage, wie ein Zimmer aufgeteilt und ausgestattetDecken- und Wandheizungen lassen viel Spielraum bei der Frage, wie ein Zimmer aufgeteilt und ausgestattetDecken- und Wandheizungen lassen viel Spielraum bei der Frage, wie ein Zimmer aufgeteilt und ausgestattetDecken- und Wandheizungen lassen viel Spielraum bei der Frage, wie ein Zimmer aufgeteilt und ausgestattetDecken- und Wandheizungen lassen viel Spielraum bei der Frage, wie ein Zimmer aufgeteilt und ausgestattet
wird. Foto: DJD/REHAU/Getty Images/James Osmondwird. Foto: DJD/REHAU/Getty Images/James Osmondwird. Foto: DJD/REHAU/Getty Images/James Osmondwird. Foto: DJD/REHAU/Getty Images/James Osmondwird. Foto: DJD/REHAU/Getty Images/James Osmond

der Lage, die Temperatur in je-
dem Zimmer individuell einzustel-
len. So darf es beispielsweise im
Schlafzimmer etwas kühler sein,

im Badezimmer dagegen eher
wärmer. Bei ordnungsgemäßer
Pflege lassen sich die Systeme bis
zu 50 Jahre lang nutzen. (DJD)

Heizungsrohre für die SanierungHeizungsrohre für die SanierungHeizungsrohre für die SanierungHeizungsrohre für die SanierungHeizungsrohre für die Sanierung
sollten möglichst dünn und einfachsollten möglichst dünn und einfachsollten möglichst dünn und einfachsollten möglichst dünn und einfachsollten möglichst dünn und einfach
zu verlegen sein. Foto: DJD/REHAUzu verlegen sein. Foto: DJD/REHAUzu verlegen sein. Foto: DJD/REHAUzu verlegen sein. Foto: DJD/REHAUzu verlegen sein. Foto: DJD/REHAU
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Hochzeitsmesse mit Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt
Kirchenkreis An der Agger ist in der Schwalbe Arena mit einem Stand dabei
Das gab es in Gummersbach noch
nie: Die Kirche präsentiert sich
mit einem eigenen Stand auf der
Hochzeitsmesse in der Gummers-
bacher Schwalbe Arena. Anneke
Ihlenfeldt, Pfarrerin für Kirche auf
dem Markt, ist eine der 100 Aus-
steller und von 11 bis 17 Uhr mit
einem großen Stand dabei. „Wir
wollen einmal zeigen, was Kirche
bei Trauungen so kann.“ An ihrem
Stand hat sie eine ganz besonde-
re Candy Bar mit neun verschie-
denen Süßigkeiten, die für die
Wünsche des Ehepaares stehen.
„Da kann sich jedes Paar eine
eigene bunte Tüte zusammenstel-
len“, verspricht Anneke Ihlenfeldt.
Jede der Süßigkeiten hat eine ei-
gene Bedeutung: So stehen die
Lakritzschnecken für „Segen für
die lange Strecke“, Ahoi-Brause
für „Segen fürs Prickeln“, grüne
Frösche für „Segen für große

Sprünge“ und Center Shock für
den „Segen für Euren Mut“.
Eintrittskarten zur Hochzeitsmes-
se für zehn Euro gibt es an der
Tageskasse. Anneke Ihlenfeldt
verlost drei Freikarten über ihren
Instagram-Account „Gottes klei-
ne Gnade“. Wer möchte, kann ihr
eine persönliche Nachricht schi-
cken. Die übrigen Aussteller bie-
ten alles andere, was man bei
einer Hochzeit brauchen kann:
Trauringe, Brautkleider, Herren-
anzüge, Deko, Floristen, Torten,
DJs und Musiker, Trauredner, Fri-
seure und Stylistinnen, Hochzeits-

planer, Hochzeitslocations und
sogar Zauberer zur Unterhaltung
der Besucher und als Attraktion
bei den Hochzeiten. Es gibt auf
der Messe ein Gewinnspiel mit
einem Brautkleid und Ringen als
Hauptgewinn.
Anneke Ihlenfeldt: „Das, was man
aber am meisten braucht bei ei-
ner Hochzeit, das ist Gottes Se-
gen. Und der wird verschenkt.“
Veranstalter der Messe ist die
„Sag Ja“-Agentur, die bisher klei-
nere Messen, unter anderem in
Engelskirchen oder Wipperfürth,
organisiert hat.
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-  Kostenfreies Spielrecht bis Ende 2024 

-  Uneingeschränktes Spielrecht für 2025

 inkl. Handicapverwaltung und DGV Ausweis

-  Hochwertiges Logoshirt 

 als Willkommensgeschenk

-  50€ Ballguthaben für die Übungsanlage

-  2 Cart Gutscheine für 18-Loch

-  Trainingsgutschein für 2x50 Minuten

 Gruppentraining in unserer Golfschule novavital

Bei Interesse bitte melden bei: Gero Bücher - Clubmanager  

 G.Buecher@Burgoverbach.de  I  02245 5550

Golfclub Burg Overbach  I  Overbach 1  I  53804 Much  

 www.gcbo.de

Bis Ende 
2024 

kostenlos

Ab 2025
99,-€
pro Monat

F Ü R  C L U B W E C H S L E R :

EE X K L U S I V E S X K L U S I V E S 

J U B I L Ä U M S A N G E B O T

11. und 12. Oktober:
Bücherflohmarkt der Gemeindebücherei
Freitag und Samstag mit langen Öffnungszeiten!
Am 11. und 12. Oktober veran-
staltet die Gemeindebücherei
Lindlar den nächsten Bücherfloh-
markt! Freitags von 9 bis 20 Uhr
und samstags von 11 bis 17 Uhr
werden Romane, Kinderbücher,
Sachbücher und Zeitschriften zu
fairen Preisen angeboten. Außer-
dem stehen kleine, feine Ge-

schenkideen (selbstgenähte Stoff-
taschen und dekorierte Kerzen)
zum Verkauf!
Das Büchereiteam bittet um Ver-
ständnis, dass an beiden Tagen
keine Ausleihe möglich ist.
Mit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen Sie
die Bücherei!die Bücherei!die Bücherei!die Bücherei!die Bücherei!
Der Erlös aus dem Bücherfloh-

markt wird für die Anschaffung
neuer Medien verwendet. So kann
die Gemeindebücherei weiterhin
ein aktuelles Sortiment für die
ganze Familie bereithalten - Bü-
cher, Hörbücher, Tonies etc.
Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-
markt spenden?markt spenden?markt spenden?markt spenden?markt spenden?
Gesucht werden Romane, nicht

älter als 8 Jahre und in gutem
Zustand. Bitte in der Gemeinde-
bücherei abgeben! Die Gemein-
debücherei Lindlar, Dr.-Meinerz-
hagen-Str. 10 (über dem REWE),
ist barrierefrei erreichbar.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Bücherei-Team und der För-
derverein Gemeindebücherei

Wild auf
Kastanien
Kastanienaktion im
Wildpark Wiehl
Aufgrund des großen Erfolgs im
letzten Jahr findet auch in die-
sem Herbst eine Kastanien-
Sammelaktion statt. Trotz oder
wegen der dieses Jahr gering
ausfallenden Kastanienernte
möchte die FSW erneut auf die
Entgegennahme von diesen
Früchten aufmerksam machen.
Da Kastanien für pflanzenfres-
sendes Großwild wie Rotwild,
Dam- und Muffelwild eine Be-
reicherung des herbstlichen
Nahrungsangebots darstellen,
nimmt der Wildpark Wiehl ge-
sammelte Früchte entgegen. Ab
einer Menge von 20 Kilogramm
gibt es für die fleißigen Samm-
ler eine Freikarte für die Eis-
sporthalle.
Familien, die weit mehr als 20
Kilogramm gesammelt haben,
können zusätzlich an einer Füt-
terungstour teilnehmen und
hierbei Interessantes über un-
sere Tiere und deren Lebensraum
erfahren.
Abzugeben sind Kastanien Sams-
tag vormittags nach telefoni-
scher Anmeldung unter der
Nummer 0152 286 454 99.
Wer möchte, kann sein Sammel-
gut natürlich auch gerne selbst
verfüttern. Abschließend soll
noch einmal erwähnt werden,
dass sich kein (Wild-)Schwein für
Kastanien interessiert. Für die-
se werden auch gerne Eicheln
entgegengenommen.
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„Richtig Heizen mit Holz“ -
Kreis lädt zur Infoveranstaltung ein
Wissenswertes für Ofenbesitzerinnen und Ofenbesitzer
Oberbergischer Kreis. Zum Beginn
der Heizsaison lädt der Oberberg-
ische Kreis zu einer Informations-
veranstaltung zum Thema „Rich-
tig Heizen mit Holz“ ein. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation
mit Wald und Holz NRW, der
Schornsteinfegerinnung, dem
Rheinisch-Bergischen Kreis und
:metabolon statt am Donnerstag,
10. Oktober, von 18 bis 20 Uhr,
auf „:metabolon“ in Lindlar.
Die Organisatoren wollen mit die-
sem Angebot das Bewusstsein für
die Nutzung der Ressource Holz
schärfen und wertvolle Tipps für
ein effizientes und umweltscho-
nendes Heizen vermitteln.
Ofenbesitzerinnen und Ofenbesit-
zer haben die Gelegenheit, von den
Fachkenntnissen der Expertinnen
und Experten zu profitieren.

Dabei gibt es spannende Beiträ-
ge von Wald und Holz NRW zum
Thema „Ressource Holz“ sowie
aktuelle Informationen zu „Ge-
setzesneuerungen für Einzelfeu-
erstellen“ von der Schornsteinfe-
ger-Innung Köln. Im Anschluss
wird eine Fragerunde angeboten.
In die Praxis geht es dann bei
einer Heizvorführung durch die
Fachleute von :metabolon.
Abgerundet wird der Abend durch
einen „Markt der Möglichkeiten“,

Im Energiekompetenzzentrum auf :metabolon informieren FachleuteIm Energiekompetenzzentrum auf :metabolon informieren FachleuteIm Energiekompetenzzentrum auf :metabolon informieren FachleuteIm Energiekompetenzzentrum auf :metabolon informieren FachleuteIm Energiekompetenzzentrum auf :metabolon informieren Fachleute
über das richtige Heizen mit Holz. Foto: OBKüber das richtige Heizen mit Holz. Foto: OBKüber das richtige Heizen mit Holz. Foto: OBKüber das richtige Heizen mit Holz. Foto: OBKüber das richtige Heizen mit Holz. Foto: OBK

auf dem die Koordinierungsstelle
Erneuerbare Energien des Ober-
bergischen Kreises, das Team
EKKO des Rheinisch-Bergischen
Kreises und das Bergische Ener-
giekompetenzzentrum mit Info-
ständen vertreten sind.
Die Teilnehmerzahl ist auf rund
150 Interessierte begrenzt, daher
ist eine um frühzeitige Anmeldung
über den nachfolgenden Link er-
forderlich: rbk3.rbkdv.de/Richtig-
Heizen
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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100 Jahre Chorgesang in Alferzhagen

Deutschland singt und klingt am Tag der Deutschen Einheit
Freiheit, Einheit, Hoffnung - Die musikalische Danke-Demo
Zu einem Offenen Singen am Tag
der Deutschen Einheit lädt der
Kirchenkreis An der Agger ein.
Kirchenmusiker Samuel Schmitt
leitet die Veranstaltung. Zusam-
men mit Sängerinnen und Sän-
ger der Kirchengemeinde Wiehl
gestaltet er auf dem Rathaus-
vorplatz am Donnerstag, 3. Ok-
tober, das deutschlandweite
Event „Deutschland sind und

klingt“. Beginn der Veranstal-
tung ist um 18.45 Uhr. Das Sin-
gen beginnt um 19 Uhr. Samuel
Schmitt: „Es sind alle eingela-
den zum Mitsingen.
Liederhefte werden auch vor Ort
verteilt, sodass am 3. Oktober
auch ein spontanes Mitsingen
möglich ist.“
Initiator ist die Initiative „3. Ok-
tober - Deutschland singt und

klingt“. Alle Genertionnen und
Kulturen sind bundesweit zum
Singen und Feiern in vielen Städ-
ten und Dörfern eingeladen.
Gesungen werden folgende Lie-
der:
Tage wie diese, Kein schöner
Land, Mein kleiner grüner Kak-
tus, Dona nobis Pacem, We shall
overcome, Hevenu Shalom Ale-
chem, Von guten Mächten wun-

derbar geborgen, Deutsche Na-
tionalhymne / Europahymne
Wer vorab Noten haben möch-
te, kann Samuel Schmitt anspre-
chen unter
samuel.schmitt@ekir.de oder
das offizielle Liederheft
„Deutschland singt und klingt
2024“ für 2 bis 5 Euro
(je nach Menge) unter 3oktober.org/
liederheft bestellen.

Seit mittlerweile 100 Jahren er-
tönen Chorklänge im heutigen
„Sängertreff Sonnenhof“ in Alferz-
hagen. Im Jahr 1924 fanden sich
einige interessierte Männer aus
Alferzhagen und Umgebung im
Februar zusammen um einen
Männerchor zu gründen. Dies ge-
lang schon beim ersten Treffen und
seitdem wurde immer an der glei-
chen Stelle in Alferzhagen im Gast-
hof geprobt, gesungen und gefei-
ert. Der MGV Alferzhagen bekam
später den Zusatz -Merkausen,
da aus dem Nachbardorf nicht
wenige Stimmen den Chor berei-
cherten. Der Verein war bis auf
die späten Kriegsjahre in den
40ern und die Zeit der Corona-
pandemie durchgehend aktiv.

Nach 99 Jahren musste der Män-
nerchor aber doch umdenken um
den Fortbestand zu sichern. Nach
längeren Beratungen und Vor-
schlägen, wie es weitergehen
kann, wurde im letzten Jahr der
gemischte Chor „Happy Notes“
gegründet. Viele Frauen aus den
umliegenden Dörfern sind in den
neuen Chor eingetreten und ha-
ben so die Zukunft des Chorge-
sangs im Bergdorf der Stadt Wiehl
gesichert. Auch das Repertoire hat
sich der Zeit angepasst.
Mittlerweile werden Schlager, Pop
und Rockstücke einstudiert und
vorgetragen.
Das eigentliche Ereignis, 100 Jah-
re MGV Alferzhagen-Merkausen,
wird am Wochenende, des 28. und

29. September in der Gründungs-
stätte in Alferzhagen gebührend
gefeiert. Los geht es Samstag, 28.
September, um 15.30 Uhr, mir Kaf-
fee und Kuchen am Nachmittag
und Eröffnung durch die „Happy
Notes“. Die „Singemeinschaft
Dörspetal“ und die „Chorgemein-
schaft Waldbröl Schönenbach“
komplettieren das Gesangspro-
gramm. Am Abend spiet dann die
Liveband „Late Night Special“ zu
Stimmung und Tanz auf. Das Pro-
gramm wird am Sonntag mit ei-
nem Frühschoppen fortgeführt. Ab
11 Uhr öffnet der Sängertreff
wieder seine Türe und erwartet
den MGV Oesinghausen und ein
Chor aus Mitgliedern der „Roten
Funken“ aus Köln. Als Höhepunkt

wird am Sonntag „Et Klimper-
männche“ alias Thomas Cüpper
auftreten. Er ist aus den Kölner
Karnveal bekannt und wird
nochmal Stimmung in den Saal
und Gaststätte bringen, bevor der
Nachmittag mit Waffeln und Kaf-
feetrinken ausklingt. Auch am
Sonntag wird die Liveband „Late
Night Special“ den Tag begleiten.
An beiden Tagen können sich die
Besucher auf herzhafte Speisen,
wie Spießbraten am Samstag und
Erbsensuppe am Sonntag sowie
selbst hergestellte Torten und
Kuchen freuen.
Die Sängerinnen und Sänger der
„Happy Notes“ freuen sich auf re-
gen Besuch um das 100-jährige
Chorjubiläum gemeinsam zu feiern.

Wussten Sie schon...
…, dass Eis „aus eigener Herstellung“ nicht unbedingt selbstgemacht ist?
Der charmante neue Eisladen ver-
spricht kleinen und großen Eis-
fans auf einer Tafel „selbstge-
machtes Eis aus eigener Herstel-
lung“. Da freut man sich auf eine
köstlichschmelzende Abkühlung
und erwartet frische Zutaten oder
zumindest keine Zusätze im Eis
wie Stabilisatoren oder Aromen.
Wer beim Eis Wert auf Qualität
legt und für diese bereit ist mehr
zu zahlen, fühlt sich gleich ange-
sprochen, kann jedoch falsch lie-
gen. Denn solche Werbeverspre-
chen sind für Speiseeis nicht ver-
bindlich festgelegt.
Jede Eisdiele kann damit werben
und dennoch nur Fertigpulver an-
rühren oder ein gekauftes Grund-

eis anreichern. Eine rechtliche
Definition für die Bewerbung von
Eis „aus eigener Herstellung“
oder „selbst gemacht“ gibt es
nicht. Ob die Lieblingseisdiele für
ihre Sorten
wirklich Milch, Sahne, Zucker und
frische Früchte oder eine Fertig-
mischung verwendet, ist für
Verbraucher:innen auf Anhieb
nicht zu erkennen. „Wer Wert auf
natürliche Zutaten und frische
Herstellung legt, muss vor Ort
konkret nachfragen, woher das Eis
stammt und welche Zutaten ver-
wendet wurden“, empfiehlt die
Verbraucherzentrale NRW.
Denn rechtlich vorgeschrieben ist
beim Eisverkauf nur der Hinweis

auf Allergene und einzelne Zusatz-
stoffe, beispielsweise „mit Farb-
stoff“, die am Eisbehälter ange-

bracht sein müssen.
(Quelle: Verbraucherzentrale NRW /
Bergisch Gladbach)
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Obstwiesenfest

6. Oktober

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 18.09.2024   17:33:36

Alles rund um das Obst und die Ernte
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Anzeige

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.

Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Obstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durch
den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. Oktober
20242024202420242024 findet im LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zwischen 10 und
18 Uhr wieder das Obstwiesen-
fest statt. Ein Tag rund ums Obst

- vom Baum über die Ernte bis
zum Obsterzeugnis. Mit einer gro-
ßen Obstsortenschau, dem Ver-
kauf von Produkten aus der Regi-
on und zahlreichen Handwerks-
vorführungen.
Bei der großen Obstsortenschau
können verschiedene Obstsorten
bestaunt werden, die heute kaum
noch im Supermarkt zu finden
sind. Darüber hinaus steht die fach-
kundige Beratung zu Fragen rund
um den Obstanbau, der Verede-
lung und der Sortenbestimmung
im Vordergrund. Wenn Unklarheit
über die Sorte im eigenen Garten
besteht, kann das Obst mitge-
bracht werden - für die genaue
Sortenbestimmung sind drei bis
vier Früchte nötig.
Natürlich werden auch saisona-
les Obst und Gemüse sowie de-
korative und praktische Dinge aus
der Region zum Verkauf angebo-
ten - passend zur beginnenden
Herbstzeit. Viele spannende Info-
stände informieren über Nachhal-
tigkeit in der Natur und geben

Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.

unter anderem Tipps zum Obst-
baumschnitt. Für das leibliche
Wohl sorgen regionale Gastrono-
miestände.
Äpfel, Birnen und Quitten aus ei-
gener Ernte können mitgebracht
und in einer mobilen Saftpresse
zu Saft verarbeitet werden. Dafür
ist in diesem Jahr die mobile Mos-
terei von Most & Trester zu Gast.
Auf der Homepage der Mosterei
kann man sich über das Buchungs-
system anmelden. (anny.co/b/
most-und-trester/services)
Obstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Durchblick bei
Fördermaßnahmen zur energetischen Gebäudesanierung
Verbraucherzentrale NRW zeigt,
worauf bei der neuen Bundesförderung füreffiziente Gebäude (BEG EM) zu achten ist
Die Bundesförderung für effizien-
te Gebäude-Einzelmaßnahmen
(BEG EM) ist seit dem 1. Januar
2024 neu aufgestellt. Dabei gel-
ten jetzt höhere Fördersätze mit
bis zu 70 Prozent für den Hei-
zungstausch. Energetische Verbes-
serungen an Dach, Fassade und
Decken werden weiterhin mit bis
zu 20 Prozent gefördert. „Grund-
sätzlich gilt, dass die Förderanträ-
ge zuerst gestellt werden müssen
und zusätzlich ein Lieferungs- oder
Leistungsvertrag mit einer auflö-
senden oder aufschiebenden Be-
dingung der Förderzusage vor-
liegt“, sagt Günter Neunert, Ex-
perte für Förderprogramme bei der
Verbraucherzentrale NRW.
„Bei dem neuen Bundesprogramm
zum Heizungstausch können
Eigentümer:innen von Einfamilien-
häusern allerdings schon jetzt ihre
Installationsunternehmen beauf-
tragen und den Förderantrag nach-
reichen“. Die entsprechenden An-
träge können ab dem 27. Februar
gestellt werden. Weitere Informa-
tionen rund um die neue Bundes-
förderung (BEG EM) hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs
Tipps zusammengestellt.

Neue Aufteilung der Förderberei-
che bei der Zuschussförderung
Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klima (BMWK) hat eine
neue Aufteilung der Förderberei-
che bei der Zuschussförderung
vorgenommen. Die Förderung von

Heizungsanlagen ist nun weitge-
hend der KfW-Bank (KfW) zugeord-
net. Fördermaßnahmen rund um die
Gebäudehülle, beispielsweise am
Dach, der Fassade oder den De-
cken, liegen beim Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA). Die jeweiligen Förderbedin-
gungen und entsprechende Anträ-
ge finden sich im Internet beim
BAFA und der KfW.

Erhöhte Förderung für den Hei-
zungstausch
Für die meisten neuen Heizungen,
die den Anforderungen des
Gebäudeenergiegesetztes (GEG)
entsprechen, gibt es ab 2024 ei-
nen einheitlichen Basisförde-
rungssatz von 30 Prozent. Für
Wärmepumpen, die als Wärme-
quelle Wasser, Erdreich oder Ab-
wasser nutzen oder ein natürli-
ches Kältemittel einsetzen, ist
zudem ein Effizienz-Bonus von
zusätzlich fünf Prozent erhältlich.
Bei Biomasseheizungen wie
beispielsweise Pelletheizungen
wird ein Emissionsminderungs-
Zuschlag von 2.500 Euro gewährt,
wenn besonders wenig Feinstaub
im Abgas vorhanden ist. Zusätz-
lich kann ein Klimageschwindig-
keits-Bonus von 20 Prozent bis
31. Dezember 2028 für den früh-
zeitigen Austausch alter Heizun-
gen bezogen werden. Ab 1. Janu-
ar 2028 sinkt dieser Bonus auf 17
Prozent und dann alle zwei Jahre
um jeweils drei Prozent. Ergänzt

wird die neue Förderung beim Hei-
zungstausch um einen Einkom-
mens-Bonus von 30 Prozent für
selbstnutzende Eigentümer:innen
mit bis zu 40.000 Euro zu versteu-
erndem Haushaltseinkommen pro
Jahr. Als Nachweis wird ein Durch-
schnitt aus den zu versteuernden
Einkommen des zweiten und drit-
ten Jahres vor Antragstellung er-
mittelt. Alle Förderungsboni kön-
nen bis zu einem maximalen För-
dersatz von 70 Prozent zusam-
men beantragt werden.

Übergangsregelung bei Heizungs-
förderung beachten
Die Antragsstellung für die neue
Heizungsförderung bei der KfW
startete zum 27. Februar. Hierzu
gilt aber eine Übergangsregelung:
Verbraucher:innen können ihre
förderfähige Heizungsmodernisie-
rung bereits in Auftrag geben und
umsetzen. Der Förderantrag kann
in diesen Fällen nachträglich ge-
stellt werden. Diese Übergangs-
regelung ist befristet. Wird bis
zum 31. August 2024 ein Hei-
zungstausch beauftragt, kann der
Förderantrag bis zum 30. Novem-
ber 2024 gestellt werden.

Förderung weiterer Sanierungs-
maßnahmen mit bis zu 20 Prozent
Für die energetische Sanierung
des Daches, der Hausfassade,
Gebäudedecken sowie der Hei-
zungsoptimierung ist auch künftig
eine Förderung bis maximal 20 Pro-
zent möglich. Diese setzt sich aus
15 Prozent Grundförderung plus 5-
prozentigem Bonus bei Vorliegen
eines sogenannten individuellen
Sanierungsfahrplans (iSFP-Bonus)
zusammen. Die maximal förderfä-
higen Ausgaben für entsprechen-
de Maßnahmen liegen bei 60.000
Euro pro Wohneinheit und Kalen-
derjahr, wenn ein individueller Sa-
nierungsfahrplan vorliegt und bei
30.000 Euro ohne diesen. Die An-
tragsstellung ist beim BAFA seit
1. Januar 2024 möglich.

Neuer zinsverbilligter Ergän-
zungskredit
Das neue Bundes-Förderprogramm

BEG EM bietet ein ergänzendes
Kreditangebot von bis 120.000
Euro Kreditsumme pro Wohnein-
heit für private Eigentümer:innen
mit einem zu versteuernden Haus-
haltsjahreseinkommen von bis zu
90.000 Euro. Die Voraussetzung für
die Nutzung des Ergänzungskredi-
tes ist eine Zuschusszusage (Hei-
zungstausch) der KfW und/oder ein
Zuwendungsbescheid (sonstige Ef-
fizienzmaßnahmen) des BAFA. Der
zinsverbilligte Ergänzungskredit
kann bei einem Finanzierungspart-
ner wie beispielsweise der Haus-
bank beantragt werden.

Fördermaßnahmen erfolgreich
durchführen
Liegt der Zuwendungsbescheid
der Förderung vor, sind die Maß-
nahmen bis zu
einem bestimmten Datum auszu-
führen und der Förderstelle frist-
gerecht online nachzuweisen. Für
die Zuschussförderung gilt ein Be-
willigungszeitraum von 36 Mona-
ten. Bei der Kreditförderung gilt
eine Abruffrist von zwölf Mona-
ten. Ein Verwendungsnachweis,
einschließlich aller erforderlichen
Unterlagen, ist innerhalb von
sechs Monaten nach Abschluss
des Vorhabens, spätestens aber
sechs Monate nach dem Bewilli-
gungszeitraum, einzureichen. Die
Bundeszuschüsse sind zudem an
technische Mindestanforderungen
(TMA) geknüpft. Diese stehen in
den Anlagen der Förderrichtlinien
und sind bei der Auftragsvergabe
an Handwerksbetriebe zwingend
zu beachten.
Die Fördersummen pro Gebäude und
Kalenderjahr sind bundesseitig ge-
deckelt. Möchte man mehrere Sa-
nierungsmaßnahmen durchführen
und die volle Förderung erhalten,
lassen sich die Bauvorhaben auf zwei
Kalenderjahre verteilen.
Bei der Förderung von Wärmeer-
zeugungsanlagen wie Wärme-
pumpen oder Pelletheizungen
wird die Fördersumme allerdings
nur einmalig im bewilligten Ka-
lenderjahr gewährt.
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft
Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie
wichtig es ist, Städte zu begrü-
nen und nachhaltige Lösungen für
die Umwelt zu schaffen. Die Aus-
bildung zum Baumschulgärtner
eröffnet dabei einen faszinieren-
den Berufszweig, der nicht nur
abwechslungsreich, sondern auch
von großer Bedeutung für unsere
Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles
über Aufzucht und Pflege von Bäu-
men, Sträuchern und Pflanzen al-
ler Art. Dabei spielt nicht nur das
biologische Wissen eine Rolle,
sondern es ist auch handwerkli-
ches Geschick bei der Kultivie-
rungstechnik gefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Pflanzenschutz. Baumschulgärt-
ner müssen lernen, mit Krankhei-
ten und Schädlingen umzugehen,
ohne dabei die Umwelt zu belas-
ten. Die Ausbildung vermittelt ein
tiefes Verständnis für ökologische
Zusammenhänge und lehrt, wie
man die Balance zwischen gesun-
den Pflanzen und dem Schutz der
Natur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch
die Beratung der Kunden dazu.
Wann ist die beste Pflanzzeit für
verschiedene Gehölze und Pflan-
zen? Worauf muss bei der Wahl
des Standorts geachtet werden?
Welche Böden sind für welche
Pflanzen geeignet, wann muss ge-
düngt, geschnitten oder geerntet
werden - die Fragen der Kunden
sind vielfältig. Tiefes Fachwissen,
Kompetenz und selbstverständlich
Freundlichkeit und der Spaß am
Job sind dabei wichtig. Doch nicht
nur vor Ort in den Baumschulen,
sondern auch wenn es um die Ge-
staltung von Parks oder Grünanla-
gen geht, sind Baumschulgärtner
die richtigen Ansprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft für
die Naturdie Naturdie Naturdie Naturdie Natur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvorausset-
zung. Die duale Ausbildung er-

streckt sich regulär über drei Jah-
re, wobei bei einem entsprechen-
den Schulabschluss oder vorheri-
ger Vorbildung eine Verkürzung
um maximal ein Jahr möglich ist.
Die Ausbildung erfolgt dabei so-
wohl im Betrieb als auch in der
Berufsschule, um eine ausgewo-
gene Mischung aus theoretischem
Wissen und praktischen Fähigkei-
ten zu gewährleisten. Engagierte
Nachwuchskräfte sind gefragt, um
die Herausforderungen der Zu-
kunft anzugehen und innovative
Lösungen für die grüne Stadt von
morgen zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,
empfiehlt sich ein Besuch der
Webseite www.zukunftgruen.de
sowie der sozialen Medien von

zukunftgruen. Hier finden Inter-
essierte detaillierte Informatio-
nen, Erfahrungsberichte und Kon-

taktdaten, um den ersten Schritt
in eine grüne Zukunft zu wagen.
(akz-o)

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-
schulgärtner.schulgärtner.schulgärtner.schulgärtner.schulgärtner.
FFFFFoto: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-ooto: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-ooto: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-ooto: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-ooto: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-
50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung.
Tel. 01784885718 JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art:
Gläser, Römer, Teller, Vasen usw.
Bitte alles anbieten. Ortsansässig, Herr
Blum
Tel.: 0160/6695915

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Minijob gesuchtMinijob gesuchtMinijob gesuchtMinijob gesuchtMinijob gesucht

Ehemalige Verwaltungsangestellte
sucht Bürotätigkeit oder anderes auf
Mini-Job-Basis im Raum Bergneustadt,
Gummersbach oder Marienheide.
0176/11677718



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 28. September 2024 | Kw 39 | Rautenberg Media 23

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von
der Arztrufzentrale NRW koor-
diniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr ange-
boten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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